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Es gibt vielfältige Bemühungen um eine Theorie der Gerechtigkeit. Sollte man 
aber nicht eher einmal mit Ungerechtigkeiten beginnen? Ist Ungerechtigkeit nur 
das Fehlen von Gerechtigkeit, das Gegenteil, die Negation von Gerechtigkeit? 
Am Beispiel von heute evidenten Ungerechtigkeiten - Kreuzzüge, Sklaverei, 
eugenische Maßnahmen -  geht der Vortrag den Fragen nach, wie sie seiner-
zeit gerechtfertigt wurden (und sie wurden alle gerechtfertigt) und warum sie 
beendet wurden - oder wurden sie es doch nicht? Das Thema bewegt sich 
im Bereich aller drei Grundlagenfächer: Rechtsgeschichte, Rechtsphilosophie 
und Rechtssoziologie. 
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